Verordnung der Gemeinde Dasing iiber das freie Umherlaufen von
grofRen Hunden und Kampfhunden (Hundehaltungsverordnung)

Die Gemeinde Dasing erlésst aufgrund von Art. 18 Abs. 1 und 3 des Landesstraf- und

Verordnungsgesetzes — LStVG — (BayRS 2011-2-1), das zuletzt durch § 2 des Gesetzes vom
27. April 2020 (GVBI. S. 236) geandert worden ist, folgende Verordnung:

§ 1 Leinenpflicht

(1) Kampfhunde (§ 3 Abs. 1) und grofie Hunde (§ 3 Abs. 2) sind in allen &ffentlichen Anlagen
sowie auf allen &ffentlichen Wegen, Straen und Platzen im gesamten Gemeindegebiet zu
jeder Tages- und Nachtzeit an der Leine zu filhren.

Abweichend hiervon darfen grofie Hunde, nicht aber Kampfhunde, in unbebauten Gebieten,
soweit die nachste Bebauung mehr als 200 Meter entfernt ist und sich in der naheren
Umgebung keine spielenden Kinder aufhalten oder sonstige Personenveranstaltungen
stattfinden, ohne Leine geflihrt werden.

(2) Die Leine muss reif3fest sein und darf eine Lange von zwei Metern nicht Uberschreiten.

(3) Die Leine muss an einem schlupfsicheren Halsband oder einem schiupfsicheren
Geschirr angelegt sein, aus dem ein selbstdndiges Entweichen des Hundes ausgeschlossen

ist.
(4) Ausgenommen von der Leinenpflicht nach Abs. 1 sind:
a) Blindenfihrhunde,

b) Diensthunde der Polizei, des Strafvollzugs, der Bundespolizei, der Zollverwaltung und der
Bundeswehr, soweit sie sich im Einsatz befinden,

¢) Hunde, die zum Hiten einer Herde eingesetzt sind,

d) Hunde, die die fiir Rettungshunde vorgesehenen Prifungen bestanden haben und als
Rettungshunde fur den Zivilschutz, den Katastrophenschutz oder den Rettungsdienst im
Einsatz sind, sowie

e) im Bewachungsgewerbe eingesetzte Hunde, soweit der Einsatz dies erfordert.

§ 2 Verbot

Kinderspielplatze dirfen von Kampfhunden und grofien Hunden nicht betreten werden. Auch
ein Mitfihren an der Leine in diesen Bereichen ist nicht gestattet.

§ 3 Begriffsbestimmungen

(1) Die Eigenschaft als Kampfhund ergibt sich aus Art. 37 Abs. 1 Satz 2 LStVG in
Verbindung mit der Verordnung tber Hunde mit gesteigerter Aggressivitat und Geféhrlichkeit
vom 10. Juli 1992 (GVBI S. 268), geandert durch Verordnung vom 4. September 2002 (GVBI
S. 513, ber. S. 583).

(2) Grofde Hunde sind Hunde, deren Schulterhdhe 50 em betrégt oder Gberschreitet.
Erwachsene Tiere der Rassen Schaferhund, Boxer, Dobermann und Deutsche Dogge gelten

stets als grofie Hunde.



(3) Offentliche Anlagen sind Freiflachen in offentlichem oder privatem Eigentum, die z.B.
gartnerisch, baulich oder durch Anlage von Wegen gestaltet sind, der Erholung, dem Baden
aulterhalb von Badeanstalten oder der Freiflachengestaltung dienen, laufend
instandgehalten werden und der Allgemeinheit ohne wesentliche Einschrankungen
zuganglich sind.

(4) Kinderspielplatze sind Fldchen, die fir Kinder zum Spielen bestimmt sind und die in der
Regel entsprechende Einrichtungen, wie z.B. Sandkéasten, Turn- und Spielgeréte,
Tischtennisplatten, Ballspielflaichen und Ahnliches, aufweisen. Zu den Kinderspielpldtzen
gehéren auch Bolzplatze. Hierunter fallen auch Kinderspielplatze, die sich in Privateigentum
befinden und tatsachlich offentlich zuganglich sind.

§ 4 Ordnungswidrigkeiten
Nach Art. 18 Abs. 3 LStVG kann mit Geldbulie belegt werden,

1. wer vorsatzlich oder fahrlassig entgegen § 1 Abs. 1 einen Kampfhund oder groften Hund
nicht an der Leine fihrt.

2. wer vorsétzlich oder fahrléssig entgegen § 1 Abs. 2 einen Kampfhund oder groRen Hund
an einer nicht reil}festen oder an einer mehr als zwei Meter langen Leine fihrt.

3. wer vorsétzlich oder fahrldssig entgegen § 1 Abs. 3 einen Kampfhund oder grofien Hund
ohne schlupfsicheres Halsband oder schlupfsicheres Geschirr fihrt.

4. wer vorsatzlich oder fahrlassig entgegen § 2 einen Kampfhund oder groften Hund auf
einen Spielplatz mitfiihrt,

§ 5 Inkrafttreten, Geltungsdauer

(1) Diese Verordnung tritt eine Woche nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. Die bisherige
Verordnung tritt gleichzeitig aufier Kraft.

(2) Diese Verordnung gilt 20 Jahre.
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Bekanntmachungsvermerk
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Diese Verordnung wurde am 13. Oktober 2020 in der Verwaltungsgemeinschaft Dasing, Kirchstr. 7, 86453 Dasing zur Einsichtnahme niedergelegt.
Hierauf wurde durch Anschlag an allen Gemeindetafeln hingewiesen. Die Anschläge wurden am 16. Oktober 2020 angeheftet und am 16. November 2020 wieder entfernt.

Verwaltungsgemeinschaft Dasing
Dasing, 13. Oktober 2020
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